
Besprechungen

ıIn der Bundesrepublik bedeutsam sınd Wenn utoren Schlufßsfolgerungen: Sıe halten
1114l beiden Fragen 1U zögernd zustimmt, soll- test, da: der Zusammenhang zwıschen relig1öser
ten dıe Ergebnisse dennoch dort s  301 Ul'ld alltäglıcher ‚ Kommunıikation nıcht mehr
3048! werden, WOÖO [anl ber die Chancen der hergestellt wırd, da{fß Konftlikte zwıischen relig16-
Weıitergabe des Glaubens iın der heutigen Zeıt SCI1 un! alltagsweltlıchen Ansprüchen entstehen.
orscht und den Ursachen der Entfremdung Frage 1St Wıe ann Kırche ıne Reflexion ber
7zwıschen Jugend un: Kırche nachgeht. dıe eıgene Lebenssituation anbıeten un! ann

Die Umfrage bringt wichtige Einsichten: Der tolerant vielfältige Antworten annehmen (298)?
gesellschaftliche Ontext bedingt die Lebensver- [)a dıe ormale Bıldung tür dıe relıg1öse Kom-
ankerung 1n der Kırche:; eıne allgemeıne Relıg10- munı katıon entscheidend ISt, wırd sıch Kırche
S1ıtät wiırd geschätzt, allerdings nıcht 1m ınn der auf Bıldungsarbeıit einlassen mussen, und 1eSs
kırchlichen Lehre: eın Chriıst tindet sıch 1M 99 des Bıldungsdilemmas“, da namlıch höÖö-
Ma{ß eıner lebendigen Beziehung Z Gemeinde. ere Bıldung ott mıt Kırchendistanz verbunden
Wıe Franz Xaver Kautmann bereıts VOT Jahren ST 299)
teststellte, 1St das Chrıstentum „verkırchlicht“ Über diese tür die Gesamtkirche wiıchtigen
1M INn elınes „Katholızısmus“, der alle Lebens- Schlufßfolgerungen hınaus stellt die ntersu-
bereiche uch organısatorısch-verbandlıch - chung viele Ergebnisse VOT, die betrottfen
oriff und der heute nde veht In der Ver- hen da:‘ VO der Kırche Hılte ZUur Selbsthilte
miıttlung VO Gottesglaube un: chrıistliıchem 1522 gefordert wırd (164), da der Dıienst der Kırche
ben wırkt sıch eıne oroße Sprachlosigkeıit aus beı wichtigen Famıilıenereignissen un Z  — ANnNn-
Die Kırche vertritt durchweg nıcht dıe moder- deutung VO Feiertagen erwartet wiırd (2Z22); da:
11C)  - erzieherischen Zıielvorstellungen Ww1e€e uto- das mage VO Kırche wesentlich VO (sottes-
nomıe, Emanzıpatıon; s1ie verliert alleın schon dienstbesuch miıitbestimmt wırd uch da-
dadurch dıe Beziehung den Jungen Eltern, durch wird offenbar, da{fß dıe menschentreundli-
dıe ıhre Kınder für die heutige Zeıt erzı1iehen che Erfahrung VO Glaube und Gemeıunde wıch-
wollen. Wıchtig wırd 1ın dıesem Zusammenhang tıger 1sSt als eıne penıble Doktrin un: ıne PCI-
die Eınsıcht, da{fß CS tür dıe Mehrkheıit eınen „Lra- tekte Verwaltung der Kırche Eın Buch, das alle
ditionsbruch“ nıcht o1bt, „wohl ber eın A bı nachdenklich machen kann, Selbstsichere un!

Verunsıiıcherte. Bleistein Srbröckeln der Kırchenbindung VO eıner Genera-
t10on FA anderen“ Am nde kommen dıe

Liturgıe

BUGNINI,; Annıbale: Die Liturgiereform TL mı1ıssıon für die Lıturgıe,7969 Sekretär des
197 Zeugni1s un: Testament. Deutsche Ausga- mıt der Durchführung der Liturgiereform be-
be hrsg. Johannes Wagner Miıtarbeıt auftragten „Concılıum“ und __ Sekretär
VO Francoı1s Raas. Freiburg: Herder 19858 1014 der Gottesdienstkongregatıion. Aufgrund dieser

Lw 118,— einflußreichen Posıtionen standen Bugniını W1e€e
Annıbale Bugnını (1912—1982), der Vertasser kaum eiınem anderen dıe Quellen ZUr ertü-

dieser ogroßangelegten Geschichte der Liıturgie- Sun  S  S die dıesen Bericht ermöglıchten.
reform nach dem / weıten Vatiıkanıschen Kon- In eiınem EeHSTeH eıl schildert die großen
zıl, War bereıits Sekretär der 1m Jahr 19458 VO LEtappen der Liturgiereform VO' den ersten An-
Papst Pıus R eingesetzten Kommuissıon tür tangen Papst Pıus bıs ZU Jahr 1975 1ın
eıne Generalretorm der Lıiturgıe, auf deren Ar- dem Bugnın1 als untlıus ach Teheran
beıt die Erneuerung der Ostervıgıl 1951 Un der wurde, der orößte Teıl der Liturgiereform aber
Karwochenlıiturgıe 1955 zurückgıing. 1959D 962 auch vollendet W d  _ Dıie Durchführung der Re-
WTr Sekretär der vorbereitenden Konzilskom- torm ın den Jahren nach dem Konzıl wiırd hıs
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1Ns Detail mıt allen Schwierigkeiten un! Proble- da: dıe Lıturgieretorm nıcht 1U die Zustim-
HIC dokumentiert. In den tolgenden Teılen be- MUNg Papst Pauls VI gefunden hat, sondern 1m
richtet Bugnını ber die einzelnen Bereiche und wesentliıchen dessen eıgenes Werk 1St. Dıie :n
die verschiedenen lıturgischen Bücher, VOr allem terstellung, dıe [Ln 7200 eıl och bıs heute höÖö-
ber den Mefsritus, das Stundengebet, dıe Sakra- Al  ; kann, dıe Liturgiereform sel Paul VI
mente und die Segnungen. Am Schlufß tindet seınen Wıllen aufgezwungen der ıhm Dar

terschoben worden, entbehrt jeder Grundlage;sıch eın vollständiges Verzeichnis aller Miıtglıe-
der un:! Konsultoren der verschıedenen Urgane S1e 1st durch dieses Buch eindeutig wıderlegt.

Schließlich erhält der Leser einen tieten Einblickder Liturgiereform, wıederum beginnend mıiıt
dem Jahr 19458 iın die Strukturen un dıe Arbeıitsweise des Vatı-

Aufgrund der fast lückenlosen Intormatıon, kans, ebenso 1ın die Intrıgen, dıe Rıvalıtäten und
die dieses streckenweiıse geradezu spannend \“ subtilen Machtkämpfte, mıt denen uch OoOrt gC-
schriebene Buch bietet, 1Sst tür dıe zeıtgenÖss1- arbeitet wırd Manches steht allerdings 11UT Z7W1-
sche Lıturgiewissenschaft und für alle der F schen den Zeılen, da Bugniını sıch War

Interessiertenturgıe ‚e1ın ausgesprochener die Dıffamierungen, die ıhn vorgebracht
Glückstfall“, W1eEe W agner, Herausgeber der wurden, verteidigen sucht,; aber seıne Gegner

sehr vornehm behandelt Uun! nıcht immer eımdeutschen Ausgabe, mıiıt Recht tormulıert. Dar-
ber hınaus wiırd mıiıt aller Deutlichkeit siıchtbar, Namen Seibel SJ

Gesellschaft
HEMMINGER, tel auf die Merkmale VO Psychosekten hın,Hans)örg: Das therapeutische
Reich des Dr Ammon. Eıne Untersuchung 7046 namlıch: Utopıismus, Machbarkeitsglauben und
Psychologie totalıtärer Kulte Stuttgart: Quell therapeutischen Guru, un:! zeıgt ann den Weg
Verlag 1989 154 Kart 26,50 Ammons VO Modetherapeuten der Iınken In-

Dafß der Psychotherapıe dıe Getahr des Ab- telliıgenz 1M Berlın der spaten 60er Jahre bıs ZU

haängıighaltens un: Ausbeutens VO  - Klıenten tachlich isolıerten, in Prozesse und iın Beanstan-
nıcht tremd 1St un: da{fß CXTLEeIMNE Psychogrup- dungen des Münchener Gesundheıitsamts VeEeI-

PCH o1bt, die dıeser Getahr SOZUSASCH SYSLTCEMAA- wickelten Herrn eiıner therapeutischen Organı-
tisch erlıegen, wurde iın den etzten Jahren Ssatıon mıt Niederlassungen ın mehreren Städten.
mehrmals durch Berichte VO Betroffenen PU- Lehrreich 1St 1er VOTr allem, WI1e€e Ammon VO

blik Hans)örg Hemmuinger, Miıtarbeiter der den Grund- und Sıcherheıitsregeln ser1öser The-
Evangelıschen Zentralstelle für Weltanschau- rapıe abwich und durch aggressive Deutungen,
ungsfragen 1n Stuttgart un! ıhr kritisches Auge den Abbau jeder ıstanz („Wıderstand“) des
für den Psychotherapiemarkt, 1St eıiner der wen1- Klıenten DA Gruppe un: A Therapeuten,
SCNH, die dieses dunkle Kapıtel bereıts ın mehre- Verletzung der Schweıigepflicht Uun! Versetzung

der Miıtarbeıter iın die Patientenrolle YA0R 1NUM-Agl Veröffentlichungen durch Fallbeispiele un
wıssenschaftliche Analysen erhellen versucht schränkten Herrscher wurde. Es tolgt der Be-
haben In seınem Buch behandelt das richt eıner ehemalıgen Patıentin un! Mitarbeite-
Thema arn Beispiel der „Deutschen Akademıe rın sSOWw1e die Retlexionen eınes rüheren Mıtar-

beıters VO Ammon erschütternde Dokumentetüur Psychoanalyse“ des Dr (Gsunter Am-
13810} Damıt möchte keineswegs dıe Psycho- mıßbrauchten Vertrauens, ber uch des mut1l-
analyse global ın Frage stellen, sondern 1U An C Ausbruchs 4U5 der Abhängigkeıt. Sı1e bieten
spruch, Methode und Wırkung dıeser 1969 be- eınen subjektiven, ber lebendigen, konkreten
gyründeten Form VO  e} psychoanalytıscher Grup- Einblick ın das Vorgehen VO Ammon und S@e1-
pendynamık kritisıeren. BKg Institution un! auch iın die Lage der

Hemmuinger welst ın eiınem einleiıtenden Kapı- psychıatrıschen Versorgung überhaupt.
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